
MEMORANDUM OF  UNDERSTANDING -
GVN IM  STRATEGIERAT  NIEDERSACHSEN

01.03.2019

Das  Land  Niedersachsen  fokussiert  mit  seiner  Digitalisierungsstrategie  die
systematische  Umstellung  auf  digitale  Prozesse  und  Produkte  in  Mittelstand  und
Handwerk.

Ziel  und  Anspruch  sind  es,  den  nationalen  Benchmark  beim Digitalisierungsgrad  in
kleinen  und  mittelständischen  Unternehmen zu  setzen.  Hierzu  ist  es  erforderlich,
dass  neben  der  strategischen  Planung  insbesondere  auch  die  Umsetzung  von
konkreten  Maßnahmen und  Arbeitsprogrammen zur  Zielerreichung  vorangetrieben
werden.  Mit  der  Digitalagentur  Niedersachsen  und  dem Digitalbonus  werden  zwei
konkrete  Maßnahmen der  Digitalisierungsstrategie  umgesetzt.  Der  gesamte
Transformationsprozess  kann  nur  in  Zusammenarbeit  mit  den  niedersächsischen
Kammern,  Innungen  und  Verbänden  gelingen.

Um diesem Anspruch  gerecht  zu  werden,  hat  sich  am 3.  September  2018  der
Strategierat  Niedersachsen  konstituiert,  der  über  alle  Branchen  einen
vertrauensvollen  und  zielorientierten  Dialog  zwischen  Wirtschaft  und  Politik
realisiert.
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Foto  oben  v.  l.:  GVN-Hauptgeschäftsführer  Benjamin  Sokolovic  und  Dr.  Bernd
Althusmann  (Niedersächsischer  Minister  für  Wirtschaft,  Arbeit,  Verkehr  und
Digitalisierung)  bei  der  Unterzeichnung  des  Memorandum of  Understanding  –
Strategierat  Niedersachsen.  (Fotoquelle:  Niedersächsisches  Ministerium für
Wirtschaft,  Arbeit,  Verkehr  und  Digitalisierung)

 

Der  Strategierat  Niedersachsen ist  sich  einig,  dass  zunächst  gemeinsam geeignete



Indikatoren  für  den  Digitalisierungsgrad  definiert  werden  müssen,  um die
Digitalisierung  in  Niedersachsen  messbar  zu  machen.  Damit  wird  gleichzeitig  die
Grundlage  geschaffen,  die  aktuelle  Position  und  angestrebte  Vorreiterrolle
Niedersachsens  in  der  Digitalisierung  transparent  zu  machen.  Alle  Mitglieder  des
Strategierats  unterstützen  daher  die  Bestrebungen  des  niedersächsischen
Ministeriums  für  Wirtschaft,  Arbeit,  Verkehr  und  Digitalisierung  zur  weiteren
Ausgestaltung  und  Erhebung  der  aus  diesen  Indikatoren  resultierenden
Kenngrößen.  Durch Beschluss auf  der 2.  Sitzung des Strategierats am 9.  November
2018  umfassen  die  Indikatoren  zunächst  die  folgenden  Indikationsfelder:

Bildungseinrichtungen

Digitalberatung

Umsetzungsprojekte  der  Digitalisierung

Digitaler  Reifegrad

Breitbandinfrastruktur  gewerblich

Breitbandinfrastruktur  der  Bildungseinrichtungen

Fachkräftepotenzial

 

Für  die  Entwicklung  von  messbaren  Digitalisierungsindikatoren  in  den
Indikationsfeldern  unterstützen  alle  Mitglieder  darüber  hinaus  das
Innovationszentrum Niedersachsen  durch  die  Integration  von  gemeinsam
entwickelten  Fragen  zur  Erhebung  in  laufenden  Befragungen  ihrer
Mitgliedsbetriebe  oder  durch  die  Verbreitung  einer  gemeinsam entwickelten
Befragung.

Das  Land  Niedersachsen  richtet  die  Maßnahmen der  Digitalisierungsstrategie
anschließend  so  aus,  dass  der  vom Strategierat  definierte  Digitalisierungsgrad  im
niedersächsischen  Mittelstand  und  Handwerk  maßgeblich  gesteigert  werden  kann.
Darüber  hinaus  ist  sich  der  Strategierat  einig,  dass  die  praktischen  Erfahrungen
aller  Mitglieder  genutzt  werden,  um die  Digitalisierungsmaßnahmen zu  evaluieren
und  im gegenseitigen  Austausch  effizient  und  zielgerichtet  weiterzuentwickeln.
 

Unterzeichner:

AGA Unternehmensverband,  Arbeitgeberverband  ChemieNord,  Arbeitgeberverband
der  Deutschen  Kautschukindustrie  e.V.,  Arbeitgeberverband  der  Zuckerfabriken
Norddeutschlands  e.V.,  Baugewerbe-Verband  Niedersachsen,  Evangelische
Akademie  Loccum,  DIE  FAMILIENUNTERNEHMER e.V.,  Gesamtverband
Verkehrsgewerbe  Niedersachsen  (GVN)  e.V.,  Handelsverband  Niedersachsen-
Bremen  e.V.,  IHK  Niedersachsen,  Industrieverband  Niedersächsischer  Metall-  und
Elektrounternehmen e.V.,  Innovationszentrum Niedersachsen,  Landesvereinigung
Bauwirtschaft  Niedersachsen  e.V.,  Landesvertretung  der  Handwerkskammern
Niedersachsen,  MMBBS Hannover,  Niedersächsisches  Ministerium für  Wirt-schaft,
Arbeit,  Verkehr  und  Digitalisierung,  NBank,  Niedersachsenmetall,



Unternehmensverbände  Handwerk  Niedersachsen  e.V.,  Unternehmerverbände
Niedersachsen  e.V.,  Verband  der  Chemischen  Industrie  Landesverband  Nord,
Verband  Papier,  Pappe  und  Kunststoff  verarbeitende  Industrie  Norddeutschlands
e.V..



Foto:  Die  Unterzeichner  des  Memorandum of  Understanding  –  Strategierat
Niedersachsen.  (Fotoquelle:  Niedersächsisches  Ministerium für  Wirtschaft,  Arbeit,
Verkehr  und  Digitalisierung)


